
Wussten Sie, dass die Erste Heilige Kommunion über 800 Jahre
Geschichte hat? | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Einführung: Ein Sakrament mit tiefen Wurzeln in der
Tradition
Die Erste Heilige Kommunion, jener besondere Moment, in dem ein Kind zum ersten Mal den
Leib und das Blut unseres Herrn Jesus Christus in der Eucharistie empfängt, ist nicht einfach
nur eine schöne Familientradition, sondern ein Sakrament mit einer reichen, tief in der
Geschichte der Kirche verwurzelten Vergangenheit.

Während viele glauben, diese Praxis sei relativ modern, reichen ihre Ursprünge tatsächlich
bis ins 13. Jahrhundert zurück, als die Kirche, geleitet vom Heiligen Geist, begann, die
Vorbereitung und den Empfang der Eucharistie durch Kinder zu formalisieren.

In diesem Artikel werden wir die historischen Ursprünge der Ersten Kommunion, ihre
Entwicklung im Laufe der Jahrhunderte und ihre Bedeutung für das geistliche Leben der
katholischen Gläubigen untersuchen.

1. Die Ursprünge der Ersten Kommunion in der frühen
Kirche
Seit den ersten Jahrhunderten des Christentums galt die Eucharistie als das „Sakrament der
Sakramente“, das Zentrum des christlichen Lebens. Allerdings gab es in jener frühen Zeit
kein festgelegtes Alter für die Erste Kommunion. Kinder wurden getauft und empfingen in
vielen Fällen gemeinsam mit ihren Eltern bereits in sehr jungen Jahren die Eucharistie,
typischerweise in Form eines kleinen Stücks der konsekrierten Hostie oder eines Tropfens des
Kostbaren Blutes.

Der heilige Augustinus (354-430 n. Chr.) bezeugt in seinen Schriften, dass Säuglinge in Afrika
nach dem Brauch der frühen Kirche die Kommunion empfingen. Diese Praxis beruhte auf dem
Glauben, dass die Gnade der Sakramente für das Heil bereits im frühesten Kindesalter
wesentlich sei.
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2. Das Vierte Laterankonzil (1215) und die Regelung
der Ersten Kommunion
Beim Vierten Laterankonzil (1215) unter dem Pontifikat von Papst Innozenz III. legte die
Kirche klarere Normen für den Empfang der Sakramente fest. In seinen Dekreten wurde
bestimmt, dass alle Gläubigen sich mindestens einmal im Jahr, zu Ostern (als
„Osterpflicht“ bekannt), beichten und die Kommunion empfangen mussten.

Obwohl dieses Konzil kein genaues Alter für die Erste Kommunion festlegte, schuf es die
Grundlage für eine strukturiertere Vorbereitung der Kinder in den folgenden Jahrhunderten.

3. Das Dekret Quam Singulari (1910): Das
Vernunftalter und die Erste Kommunion
Einer der wichtigsten Meilensteine in der Geschichte der Ersten Kommunion war die
Veröffentlichung des Dekrets Quam Singulari durch Papst Pius X. im Jahr 1910. Dieses
Dokument revolutionierte die pastorale Praxis, indem es festlegte, dass Kinder die
Eucharistie mit Erreichen des „Vernunftalters“ (etwa 7 Jahre) empfangen sollten.

Warum mit 7 Jahren?

Nach der katholischen Theologie beginnt das Kind in diesem Alter, zwischen Gut und
Böse zu unterscheiden.
Der heilige Pius X. wollte verhindern, dass Kinder ohne die Gnade der Eucharistie
aufwachsen, wie es in einigen Regionen geschah, wo die Erste Kommunion bis zum
Alter von 12 oder 14 Jahren hinausgezögert wurde.
Das Dekret betonte, dass „das für den Empfang der Eucharistie erforderliche
Wissen kein tiefes theologisches Verständnis sei, sondern ein grundlegendes
Bewusstsein, dass Christus wirklich in der konsekrierten Hostie gegenwärtig
ist.“

Dieses Dekret markierte einen Wendepunkt und festigte die Erste Kommunion als
wesentlichen Meilenstein im Leben jedes Katholiken.
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4. Die Erste Kommunion in der katholischen Tradition:
Kleidung, Ritus und Feier
Im Laufe der Zeit erhielt die Erste Kommunion symbolische und zeremonielle Elemente, die
ihre Bedeutung bereichern:

Die weiße Kleidung

Symbolisiert die Reinheit der Seele, die durch die Taufe gereinigt und auf die Aufnahme
Christi vorbereitet wurde.
Mädchen tragen traditionell einen Schleier, der die Ehrfurcht und den Respekt vor dem
Allerheiligsten Sakrament widerspiegelt.

Der feierliche Ritus

Die Erstkommunionsmesse ist typischerweise eine besonders feierliche Liturgie mit
liturgischen Gesängen, Prozessionen und der Erneuerung der Taufversprechen.

Fotografie und Erinnerungsstücke

Obwohl nicht Teil des liturgischen Ritus, entstand im 20. Jahrhundert der Brauch, Fotos
mit dem Priester und der Familie zu machen, um die heilige Erinnerung an diesen Tag
zu bewahren.

5. Die Erste Kommunion heute: Tradition oder
lebendiges Sakrament?
Heute fragen sich manche, ob die Erste Kommunion ihre geistliche Bedeutung verloren habe
und nur noch ein gesellschaftliches Ereignis sei. Für die Kirche bleibt sie jedoch ein Moment
der heiligmachenden Gnade, in dem sich das Kind innig mit Christus vereint.

Wie kann der Geist der Ersten Kommunion wiederbelebt werden?

Angemessene Vorbereitung: Nicht nur das Auswendiglernen von Gebeten, sondern
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die Vermittlung der Liebe zur Eucharistie.
Fortgesetztes sakramentales Leben: Häufige Beichte und regelmäßiger
Sonntagsmessenbesuch sollten gefördert werden.
Vorbild der Eltern: Kinder ahmen den Glauben ihrer Eltern nach; wenn diese in
eucharistischer Hingabe leben, werden ihre Kinder es ihnen gleichtun.

Fazit: Ein bleibendes Vermächtnis des Glaubens
Die Erste Heilige Kommunion ist nicht nur eine 800 Jahre alte Tradition, sondern
eine lebendige Begegnung mit Jesus Christus, die Generationen von Katholiken genährt
hat. Von den ersten Christen bis zum Dekret Quam Singulari hat die Kirche dafür gesorgt,
dass Kinder diesen geistlichen Schatz zur rechten Zeit empfangen.

Heute wie damals bleibt sie der Tag, an dem eine Seele zum ersten Mal den König des
Universums in ihr Herz aufnimmt.

Möge jede Erste Kommunion nicht nur eine Erinnerung sein, sondern der Beginn
eines glühenden eucharistischen Lebens!

Möchten Sie mehr über die Geschichte der Sakramente erfahren? Hinterlassen Sie uns Ihre
Kommentare und teilen Sie diesen Artikel mit anderen Katholiken!

„Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben“ (Johannes 6,54).


